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Wissenswertes über…
MUSLIME IN DEUTSCHLAND

Warum durch die Medien ein falsches Bild von Muslimen 
entsteht und wie die Fakten sind: 
www.wissenswertes.aktionsbuendnis-brandenburg.de

	 Den ersten muslimischen Gebetsraum Deutschlands 
ließ Friedrich Wilhelm I. 1732 in Potsdam für türkische 
Soldaten einrichten. Knapp hundert Jahre lang gab es 
muslimische Regimenter in der preußischen Armee.

	 98 Prozent der rund vier Millionen Muslime in 
Deutschland wohnen im Westen und in Berlin, in Bran-
denburg leben nur etwa 6.000. Das heißt, von 1.000 
Märkern sind zwei bis drei muslimisch.

	 Selbst Muslime kennen gelernt haben 16 Prozent der 
Ostdeutschen. Die meisten kennen den Islam nur aus 
dem Fernsehen. 81 Prozent der Sendungen, in denen 
Muslime vorkommen, handeln von Gewalt, elf Prozent 
von Religion, nur acht Prozent zeigen einen normalen 
Alltag.

	 Muslime sind untereinander genauso verschieden wie 
die gesamte Bevölkerung. Eine große Mehrheit ist für 
die Demokratie und für die Gleichberechtigung von 
Frauen. Jeder Fünfte ist in einer religiösen Gemeinde, 
jeder Zweite in einem deutschen Verein aktiv.

	 Die bekannteste brandenburgische Muslima ist die 
deutsche Nationalspielerin Fatmire „Lira“ Bajramaj von 
Turbine Potsdam.


